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un haben rv i r  s ie a lso,  d ie

vie lgepr iesene NIei-

nungsvie l fa l t . .  i rn u 'e iß-

b l auen  Münchne r  A the r .  Fün f

Frcquenzen bescherte uns die

Neuorclnung der N'{ t i r rchrrcr  Pr i -

vatradio-Landschaft  i rn APr i l '

Doch was is t  neu at l  ihr? Zt tnte ist

rvurden die a l ten Programnran-

b ie te r  un te r  neuem Namen  au f

die Frequenzen verte i l t ,  t lur  wc-

nige Neuanbieter  konnten s ich

durchsetzen.
Die meisten von ihnen graben

auf der 89,0 Mhz nach c lem ver-

nreint l ichen Goldschatz,  den das

Geschäft  mi t  dem Wel lensalat

verspr icht .
I {ekt isch spr ingt  Cünther Kruse-

matk,  Prograrnmchef der , ,GruP-

pe Airp laY",  von einem Telefon

iu* anderen,  wälrrend Kar l -

Heinz Thomas, der für  d ie ' ,Ai r -

n lay Rundfunk-Werbung" lm

i . tamen diverser Mi . inchner Ra-

dios dr ingend benöt igte Werbe-

ge lde r  e i nsamnre l t ,  be re i t s  den

nächsten Quälgeist  an der Str iP-

pe  ha t .  An  de r  Tü r  l ehn t  unge -

duldig e in weibl iches Interv iew

kul turel ler  Art ,  t rnd Peter Ber-

te lshofer ,  Betre iber von , ,Radio

2Day",  r ingt  mi t  der Entschei-

dung über zwei  angebotene Ge-

winnspiele,  d ie er  zwar gar n icht

mag, aber d ie mit  20 Werbeschal-

tungen verbunden wären Es

geht ganz schön zu in dem kle i -

nen Büro in der Par iser Straße'

Krusemark,  der wie al le atrderen

Anbieter  vom plötz l ichen Sende-

beginn vol lkomnren überrascht

wurcle,  hat  zu kämpfen'  e in e i -

genständiges Programrn in den

Was bewegt sich im Münchner Radio-0schun-
gel, wet sendet mit wem, wel sind die Hinter-

männer? Wo liegen die Ansprüche, wo sind

natürliche Grenzen gesetzt' wer überlebt?
Fragen, auf die wir Antworten suchen werden

in den nächsten Monaten. Wir schieben uns
yon links nach rechts auf der Radio' Skala
und hören rein, gnadenlos. Muß der Bayrische
Rundtunk die Hosen voll haben? Martin

Semmler beginnt in dieser Ausgabe mit dem

Sender 89 München. lm Juli-Heft stellen wir

dann die 92,4 vor.

Abendstunden der , ,89 lv{ün- sein Studio Giesing für  d ie Pro-

chen" auf  d ie Beine zu ste l len.  dukt ion von Wortkonserven zur

Als Chef der , ,Gruppe Airp lay" Verfügung -  wenn Wecker n icht

wäre er  zustänc1ig für  d ie kul tu-  geracle selber produzier t '

re l le Tiefe c ler  b isher eher kon- Etwa fünfzehn solcher konser-

tur losen lv lusik-Wel le.  Doch wie v ier ter  Kul turbei t räge -  keiner

sol l  er  seine Vorstel lungen um- natür l ich länger a ls zwei  Minuten

setzen ohne Studio und ohne -  sol len zukünft ig pro Woche zwi-

Mitarbei ter? Sein Partner beim schen 21 Uhr und 24 Uhr laufen'

e isent l ichen Anbieter  , ,Racl io Vie l le icht  auch mehrmals tägl ich

Bfvar ia" ,  Peter  Grof ik ,  hat  ge'  d ie g le ichen ( ! )  Aber auch , 'Spe-

nug zu tun,  , ,Radio Kö" für  Kon- c ia ls"  s ind geplant '  in  denen man

stant in Wecker in Augsburg zu s ich einer Künst lerpersönl ichkei t

managen, uncl  Günther Soncler-  mi t  Plat tenbeispie len und Studio-

wald, ler  mi t  seinem , ,Radio Zi-  gespräch widmet -  z  B mit  Kon-

trone" bei  Airp lay mitwurstel t ,  s tant in Wecker '  wenn dieser

ie i ret  f t i r  Z i t r lne Musik und demnächst  seine neue Scheibe

i ta i  Aur.h d ie Weltgeschichte.  unter  d ie Leute br ingen wi l l  Auf

Wenigstens ste l l t  er  , 'generel l "  das , ,Radio Eierkopf"-Projekt

angesprochen, verweist  Kruse-

mark nur auf  den , ,ganz anderen

Anspruch" des gePlanten Kul tur-

sende rs .  Daß  man  s i ch  nun  an

den von Stargat  augenscheinl ich

don r i n i e r t en  89 -Rahmen  anPas -

sen muß, habe schlußendl ich der

N' ledienrat  zu verantworten.  Der

Schwerpunk t  im  ku l t u re l l en  Rah -

men zwischen k lassischcr OPer

und Münchner Stadt te i lbands'

wird nun eher bei  internat ionalen

Popstars l iegen, , ,den Sachen

eben ,  d i e ' i n '  s i nd " .

Comeback der Absahner
Den Löwenantei l  auf  der , '89
München" bestre i tet  das , ,Star :at
Radio" von Jo Lüders ( , 'Radio

Isar")  und Peter Pelunka ( ' ,Ra-

dio Yesterday") ,  d ie damit  e in

Comeback im Münchner Ather-

konzert  fe iern.  Aus der Hohen-

zol lernstraße senden die Ex-Be-

tre iber von Radio Xanadu und

Radio Akt iv  . ,euroPawelt  aus

München exclusiv"  ihren 24-

Stunden- MusiktePPich über Sa-

te l l i t  und im Kabel .  Schon vor

zwei  Jahren hat  Lüders Xanadu

für mehrere hundert tausend

Mark an FredY Kogel  verkauf t ,

der es gle ich wei terverscherbel te.

Pelunkas Radio Aktiv wechselte

im selben Jahr in d ie l land

Münchner und Augsburger Bau-

f i rmen.
Auch heute lassen s ich die beiden

n i ch t  i n  d i e  Ka r t en  schauen .  e i n

Interv iew-Termin wurde mehr-

mals abgeblockt .  So ble iben nur

Vermutungen. Mi t  et l ichen CD-

Playern ausgerüstete Studios ver-

sorgen die , ,89 München" 16


